[image: image1.jpg]AVGUSTIN resarcion

1050 Wien « Reinprechtsdorfer Straf3e 31/Hof « Tel. 01/587 87 90 « Fax 01/587 87 90-30 - redaktion@augustin.or.at





PRESSEINFORMATION

Eine Medieninformation vom 20.09. 2010, Rückfragen an: redaktion@augustin.or.at
......................................................................................................................................

AUGUSTIN HÖRT AUF ...................... niemanden

Die Wiener Straßenzeitung ist vor 15 Jahren gegründet worden und feiert im Flex

Er umfasste 24 Seiten, erschien monatlich und wurde von einer Handvoll Verkäufer – darunter stadtbekannte Originale des Wiener Randes – vertrieben. Die SozialarbeiterInnen und die Journalisten, die den Augustin gegründet hatten, arbeiteten ehrenamtlich. Die Auflage: unter 10.000 Exemplare.

So sah es im Herbst 1995 aus. Heute erscheint der Augustin jeden zweiten Mittwoch mit 56 Seiten und in einer Auflage von 30.000 bis 35.000 Exemplaren, ist damit die am weitesten verbreitete Straßenzeitung im gesamten deutschen Sprachraum und wird von ca. 450 KolporteurInnen vertrieben. Diese Menge besteht aus marginalisierten VerkäuferInnen mit österreichischer Staatsbürgerschaft, aus ArmutspendlerInnen verschiedener Länder Osteuropas, darunter vor allem der Slowakei und aus AsylwerberInnen, hauptsächlich aus afrikanischen Ländern. Die SozialarbeiterInnen, die BlattmacherInnen, die MitarbeiterInnen des TV-Projekts (im Rahmen des freien Kanals OKTO) und des Radio-Projekts (im Rahmen des freien Kanals Orange 94.0) sind Angestellte des gemeinnützigen Herausgebervereines Sand & Zeit.

Der Augustin steht für:

· Unabhängigkeit seiner Sozialarbeit und seines Journalismus von staatlichen, kommunalen und kirchlichen Institutionen: Seit seiner Gründung floss kein einziger Groschen, kein einziger Cent in die Vereinskasse.

· Verzicht auf «Verfolgungsbetreuung» in der sozialen Arbeit: Die VerkäuferInnen sind keine zu betreuenden «Klienten», es besteht für sie kein Zwang zur Integration in den so genannten regulären Arbeitsmarkt; dass sie nicht fit oder nicht gewillt sind, an der Hochleistungsökonomie teilzunehmen, wird nicht sanktioniert; statt an der Unsichtbarmachung «unerwünschter» Milieus mitzuwirken, wie es viele SozialarbeiterInnen zu tun verpflichtet sind, kämpft der Augustin für die freie Benutzbarkeit und gegen die aktuelle «soziale Säuberung» des öffentlichen Raumes.

· Cheflosigkeit: Der Entscheidungs-Modus im Herausgeber-Team – ein Dutzend MitarbeiterInnen – ist basisdemokratisch und konsensorientiert. 

· Journalismus des sozialen Gewissens und der Parteilichkeit für die niedrigsten sozialen Milieus, denen außerhalb des Augustin kaum Foren der Artikulation zur Verfügung stehen. Diese Positionierung verlangt eine radikale Kritik an neoliberalistischer Praxis und Theorie. Der ironische Untertitel «Erste Österreichische Boulevardzeitung» verweist darauf, dass der Augustin trotz seiner Distanz vom «Mainstreamjournalismus» ein weithin verständliches, auch unterhaltendes Stadtmagazin sein will.

Wir ersuchen Sie, in Ihrem Medium das Geburtstagsfest des Augustin anzukündigen 

AUGUSTIN Geburtstagsfest

WANN         Mittwoch, 6. Oktober, ab 19 Uhr, 12,- Euro 

WO              FLEX (Donaukanal, Abgang Augartenbrücke)

MIT              Live-Musik von Ja, Panik, Stimmgewitter Augustin & Seven Sioux,

                    Kollegium Kalksburg und First Fatal Kiss

&                 Eintöpfen von den Star-Köchen Ingo Taubert, Siegfried Kröpfl und

                    Franz Rosenbauch

&                 einer Laudatio von Susanne Scholl

&                 vielem mehr

und würden uns auch freuen, Sie dabei begrüßen zu dürfen.
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»Am Augustin schdtz ich, dass er einfach eine gute
Idee ist — und dazu noch iiberaus erfolgreich. «

(Michael Haup! - Birgermeister Wien)
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